
IAB-Betriebspanel Hessen 2022
Betriebliche Aus- und Weiterbildung in hessischen Betrieben in Krisenzeiten

        Den vollständigen Bericht sowie weitere Ergebnisse zum IAB-Betriebspanel Hessen können Sie unter 
        www.iwak-frankfurt.de im Bereich       Projekte und       IAB-Betriebspanel Hessen nachlesen.

Gefördert von der Europäischen Union und aus Mitteln des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen sowie der Bundesagentur für Arbeit 

Übernahmequote Auszubildender in Hessen erreichte neuen Höchstwert in 2022.

Übernahmequote der Auszubildenden in hessischen Betrieben in %
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Weniger Betriebe mit bereits abgeschlossenen, dafür mehr mit geplanten Ausbildungsverträgen für 2022/2023.

Digitale und innerbetriebliche Weiterbildungsformate verstärkt im Fokus der Betriebe.

Anteil der ausbildungsberechtigten Betriebe mit bereits abgeschlossenen Ausbildungsverträgen und mit 
geplanten Abschlüssen von (weiteren) Ausbildungsverträgen in %
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Weiterbildungsbeteiligung hessischer Betriebe ist wieder gestiegen, blieb aber noch unter Vorpandemieniveau.

Betriebliche Förderung von Weiterbildung in Hessen, jeweils im 1. Halbjahr in %
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Externe Kurse wurden im 1. Halbjahr 2022 von den meisten Betrieben gefördert (86%).

62% unterstützten Weiterbildung am Arbeitsplatz, 40% selbstgesteuertes Lernen mit Medien (2019: 49% bzw. 27%).

Wenn digitale Technologien oder Verfahren in Betrieben eine Rolle spielten, rechneten über drei Viertel der 
Betriebe mit einem erhöhtem Weiterbildungsbedarf für ihre Beschäftigten. 


